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Oer Generalstreik in
Stuttgart.

vre Lage.
Stuttgart,  30 . August. (WTB .) Im Generalshreit

ist eine wesentliche Aenderung nicht 'Nngetreten. Die tech¬
nische Nothilfe hat unter dem « chutze der Einwohnerwehr
das Elektrizitätswerk besetzt und die Stromlieferung wieder
ausgenommen. Im Heilbronner Krankenhaus ist eine Frau
gestorben, weil sie nicht operiert werden ionnte, denn das
Krankenhaus hatte infolge des Generalstreiks keinen Strom
geliefert bekommen.

Oie Regierung bleibt standhaft.
Stuttg art, '30 . August. . (WTB .) Auf die vom

Altionsausschutz der Streikenden der Regierung imtgetejlten
Voraussetzungen zu Verhandlungen hat die Regierung heute
vcrmittag folgende Antwort erteilt : Die Forderung be-
duigungsloser Anerkennung des Steuerabzuges am Lohn wird
von der Regierung aufrechterhalten. Rach Sicherstellung des
Steuerabzuges und des ungestörten Betriebes der geschliffenen
Werke wird die Jegierunx die Polizestvehr zurückziehen.
Die Aenderung des Einkommensteuergesetzes ist, Tache des
Reiches und des Reichstages. Die württembergifche Regie¬
rung ist bereit, Aenderungsvorschilägeder Reichsregierung
zu übermitteln. Das Lteuergesetz muh restlos durchgesührt
werden. Unter Anrufung der beteiligten Parteien wird öie
Regierung bei der Wiedereinstellung der entlassenen oder
iireiienden Arbeitern mitwirten. An der Ablehnung der Forde¬
rung des Lohnersatzes für die Streiktage mutz die Regierung
Walten.

Die bürgerlichen Zeitungen sind gestern und heute nicht
erschienen. Die Ruhe wurde bisher nicht gestört.

Aussicht auf Verständigung.
| Stuttgart,  30 . Aug. (WTB .) Die Streiklage hat

im Lause des Tages nicht geändert . Eine Betriebsver-
lmnänna der Arbeiterschaft Grotz-Stutlgarts hat anerkannt.
,atz der Kamps nicht um den Steuerabzug gehe und datz die
Arbeiterschaft den Steuerabzug anerkenne. Daraufhin hat
die Regierung geantwortet, dah sie auf dieser Grundlage
N Verhandlungen bereit ist, die morgen vormittag mit einer
ftoTtvtriijion des Streikausschlusses stattfmden sollen.

Oie Nothilfe.
Berlin, 30, August. (WTB .) Im süddeutschen Protest¬

streik gegen den Steuerabzug wurde der Einsatz einer lech-'
ritschen Nothilfe ^zur Verrichtung der Nolstandsardeiten bisher
nclwendig in Stuttgart , wo insgesamt 300 Nothelser im
städtischen Elektrizitätswerk, im städtischen Gaswerk und als
Totengräber' arbeiten, und in der Ueberlandzentrale Alt-
Württemberg bei Ludwigsburg. Ferner übernahm die Not-
Me in Häslingen den Betrieb des Wasserwerkes und des
Elektrizitätswerkes.

Der ruffifch-polnifche
Krieg.

Wiederaufnahme der ruffischen Offensive.
Moskau, 30. Aug. (WTB .) Eine Kundgebung der

Regierung besagt: Die russische Armee hat in neuen Stellun-
97ii die Umgruppierung, vollzogen und die Offensive wieder
ausgenommen. Sie hat bereits einige Ortschaften in der
stähr von Bialystok und Brest-Litowsk erreicht. In Gali-
den haben die russischi-ukrainischen Armeen ebenfalls neue
^Nolge gegen die Polen erzielt. Die polnischen Erzählungen
über ungeheure Verluste her russischen Armeen gehören in das
tof ö~ er  6abel . Es gab schwierige Augenblicke während
pes  Rückzugs der russischen Abteilungen, die in schwieriger

ihren Weg fänden und sich in neuen Stellungen umL-
Sruppieiten.

^bzug der Russen von Wilna.
Wilna,  30 . August. (WTB .) Die Litauische Tele-

8 aphen-Agenlui meldet: Gestern abend erfolgte der Abzug
K «» ■ dolschewisten. Ihre Absicht, die verhafteten Li-

mit sich zu führen, wurde rechtzeitig entdeckt. Auf den
rot** <̂£n  Einspruch der litauischen Abordnung und der ge-

z, 'ck-eu Kommission wurden sie zurückgelassen. ;
30. August. (WTB .) Die Litauische Tele-

H.f 7.̂ °ngentur meldet: Ein gestem eingetroffener, an den
®rn!i ” »?oneralftab gerichteter Funkspruch der Einwohner
<ürn̂ °' "ch sofortige Entsendung von Truppen nach
in . '""' damit die Stadt nicht den sich nähernden Pvlen
" die Hände fälle. i

Neutralität der Litauer.
30. August. (WTB .) Die Litauische Tcle-

injÂ "^ »gentur meldett: In der Rote des litauischenAuhen-
«ikiä d»" polnischen Minister Fürst Sapieha wird
hn ff "Ri Litauen im russisch-polnischen Kriege auch ferner-
^usa,,,̂ . beobachten werde. Zur Vermeidung von

--nippen zu befehlen, die von litauischen Posten bewachte

. . .. — - - V. , tJiimauuiii ) UUI1
'9)Iäot v r- en. zwischen litauischen und polnischen Truppen
'strenv litauische Regierung der polnischen Regierung vor,

zu befehlen, die von litauisch “
| . 3« von Litauen nicht zu überschreiten.

Zerlegung der Verhandlungen.
fätau- 30‘ (WfW .) Havas meldet aus War-

; ' nüs den letzten Rachrichten, die die polnische Re¬

gierung aus Minsk erhielt, ist ersichtlich, datz die Arbeit in
Minsl vollständig unmöglich ist, da der Mast der drahtlosen
Station zerbrach. Es könne deshalb keine Verständigung
mit Warschau erzielt werden. Die polnische Regierung pro¬
testierte bei der Sowjetregierung gegen die Schwierigkeit der
Verbindung und bat, die Verhandlungen in Riga weitrrW-
fühieu . Der Chef der polnischen Delegation begab sich mit
der gesamten polnischen Delegation nach Brest-Litowsk. Es
jei sehr wahrscheinlich datz die polnische Delegation nicht
mehr nach Minsk gehen werde, sondern mit Sapieha nach
Warschau zurückkehren werde.

Ablehnung der Zriedensbedingungen
durch Polen.

Kw p e nh a g!-e n, 30. August. ^WTB .) Rach einem
Telegramm aus Warschau vom 30. August heitzt es in
einer Rote des polnischen Ministeriums des Aeutzern: ,,Die
polnische Friedensdelegation lehnte am 27. August die rus¬
sischen Friedensbedingungen ab, weil sie gegen das Selbft-
bcstimmungsrecht der Völker und gegen die von Rutzland be¬
reits anerlannte Souveränität Polens sprechen und eine
Einmischung in die innere Polftit Polens darstellen."

Lin vernichtendes Urteil über den
Bolschewismus.

L o n Lo n , 30. Aug. (WTB .) Die englische ArbeiLer-
abordnung, die kürzlich aus Rutzland zurückgekehrt ist, ver-
öffentlichte den Schjutzteil ihres Berichtes über die russischen
Zustände. In dem Bericht heitzt es, datz die individuelle
Freibeit, die Freiheit der Rede und der Propaganda streng
erngeschränit sind, wo sie eine Gefahr für das Sawsetregime
b'.dlen. Die Arbeit ist aus Grund sehr strenger Disziplin
organisiert. Den russischen Bauern hat man aber für den
Sozialismus nicht gewonnen.

Gberfchlefien.
französische Schikanen.

Kattowitz,  30 . August. (WTB .) In der Nacht zuni
Sonntag und am Sonntag nachnittag nahmen französische
Besatzungstruppen im Verein mit italienischen Truppen eine
Durchsuchung des Polizeipräsidiums vor. Die Italiener be¬
schränkten sich auf die Durchführung der Absperrung. Der
Zweck der Durchsuchung sollte die Abholung der im Polizei-
präsidiunl vorhandenen und den Besatzungstruppen gemel¬
dete» Waffen und Rtunition sein. Damit begnügten sich die
Franzosen jedoch nicht, sondern erschienen wiederholt im Poli¬
zeipräsidium. drangen in alle Räume ein, öffneten alle
irgendwie verdächtig erscheinenden Behältnisse und suchten so¬
gar unter den Schrfftstücken nach Waffen. Was irgendwie
nach 'Waffen aussah, wurde mitgenommen, darunter autchi
die von der Kriminalpolizeibei Kriminalsällen beschlagnahm¬
ten Waffen.

Morde an Deutschen.
B e u t hen, 230. August. (WTB .) Nach der „Morgen-

post" wurde in dem nahen Josephstal eine grauenviolle,
Mordtat ausgedeckt. Mehrere Deutschgesinntc, die aus Mac-
zeikowitz von einer Bande weggesührt worden waren, wurden
in Iosephstal erschossen und die Leichen verscharrt. Fünf
Leichen wurden bereits ausgefunden. >

Oie Schäden des Ausstands auf
wirtschaftlichem Gebiet.

B eu t hen, 230. August. (WTB .) Aus Industriekreisen
wird uns mitgeteilt: Die Ausstandsbewegung fjb wie mit
einem Schlage verschwunden. Das innere und das auhere
Leben wickelt sich wieder normal ab. Die Arbeit ist durch¬
weg im Gange. Welchen materiellen Schaden die August-
ercignisse, abgesehen von sonstigen Weiterungen, in Ober-
schlefien angerichtet haben, ist noch nicht zu übersehen. Doch
wird man autzerordentlich hohen Zahlen rechnen müssen.
Fordern doch die Polen für ihren Sünden in Kättowitz
von der Stadt allein sechs Attllionen Markt Datz die
Kohlenförderung autzerordentlich beeinträchtigt wurde, liegt
bei der Dauer des Streikes und den Gewalttaten gegen die
Arbeitswilligen auf der Hand. Bei Ausbruch des Streikes
am 16. August betrug der Hauptversand 112 000 Tonnen
räglich. Diese Ziffer war am 20. August auf 70 Prozent,,
ani 21 August aus 33 Prozent, am 23. August auf 215
Prozent , am 24. und 25. A« zust auf 23 Prozent gesunken.
Vom 26. August ab sing sie wieder langsam an zu steigen:'
Der Ausfall vom 20. August bis 26. August beträgt rund
400000 Tonnen . Die Wirkung dürste in erster Linie die
Eisenbahn treffen, weiterhin die"Industrie, Gas , Elektrizitäts¬
werke; vor allem aber die Zuckcrindustrie, die dis zum Ende
September zwei Drittel ihres gesamten Eampagnebrdarss
gedeckt haben mutz.

Die Ueberwachung des frachtverkeffrs.
Berlin,  30 . August'. (WTB .) Der Reichsvertehrs-

nnnister wies alle Eisenbahndirettionenan, von jetzt ab alle
Sendungen , die durch Verfrachten aufgcliesert werden, und!
denen falsche Deklaration nachgewiesen ist, grundsätzlich(durch
Oeftncn der Verpackung und dergleichen) daraufhin prüfen
zu lassen, ob der Inhalt dek Sendung mit den Angabe!»
nn Frachivries .übereinstimnit. Die seit jeher bestehende Vor¬
schrift datz die Dienststellen sich von der Uebereinstillnmung
der Angaben im Frachtbrief mit dem Inhalt der Sendungen
zu überzeugen haben, wenn der Verdacht einer falschen Dekla¬
ration besteht, wurde erneut eingeschärft. i

Der Sreund fchaftsbund der Kirchen.
j Beatenberg,  30 . August. (WTB .) Die Konferenz
. des Freundschaftsbundes der Kirchen hat am Samstag ihre
j Verhandlungen abgeschlossen. Dynton-Ämerika, Guillaume
, Fatio und der Erzbischof Dorotheus-Konstantinopel wurden
! in das Komitee gewählt. Auf -Antrag eines Delegierten
; sprach die Versammlung den Wunsch aus, Satz Amerika

dem Völkerbund beitreten möchte. Die Versammlung trat
energisch für das Recht der religiösen Minderheiten ein und
nahm eine Resolution an über das Eingehen von inter¬
nationalen Verträgen . Dem Präsidenten Sir Tickinson und
dem internationalen Organisatior Dr. Rasmyth wurde der
besondere Dank der Versammlung ausgesprochen. Die Kon¬
ferenz hielt eine enge Fühlungnahme des internationalen
Sekretariats mit dem Völkerbunde für notwendig und schlägt
als Sitz des Sekretariats Genf vor.

Die Vernichtung der deutschen Schulen
in Böhmen.

W ! e n, 30. August. Rach einer Prager Meldung der
„Neuen Freien Presse" wurden die deutschen Schiulbehördän
in Böhmen über die Auflassung von hundert deutschen
Schulklassen verständigt. So insbesondere in Rumburg,
Trautenau . Teplitz und Iohannisbad . Seit dem Bestehen
der tschscho-siowatischen Republik seien mindestens schon vier¬
hundert deutsche Schulklassen ausgelassen worden, so datz hie
Deutschen, wenn das Vorgehen der tschechischen Regierung!
gegen das deutsche Schulwesen im bisherigen Tempo fort-
ichreite, nach vierzehn Jahren im tschechischen Staate keine
deutsche Schule mehr besitzen würden. Deutsche Proteste;
blieben erfolglos.

Prügelstrafe in Ungarn?
M i e n , 29. Aug. In der ungarischen Nationalversamm¬

lung wird über die Einführung der Prügelstrafe in Ungarn
verhandelt . Wie die „Arbeiterzeitung" mitteilt, hat der
Iustizminist'er mitgeteilt, die Vertreter Frankreichs und Eng¬
lands hätten die Aufmerksamieitder ungarischen Regierung
aus die heilsamen Folgen gelenkt, welche die Prügelstrafe
in diesen Staaten gehabt hätte. Es sei also — meint das
Wiener Blatt klar, datz die Entente die Einführung der
Prügelstrafe in Ungarn veranlatzt hat.

Die „Kleine Entente".
Belgrad,  28 . Aug. Die Reise des Marschalls Ioffre

nagt) Belgrad Hai in politischen Kreisen eine große Bewegung
beroorgcrufen . Ein Milglied der Regierung erklärte Ihrem
Vertreter , der Zweck der Reise Iofftes sei auf die Absicht
zulückzusühren, datz die sogenannte „Kleine Entente" sich cm
Frankreich anlehne. Marschall Ioffre verhetz gestern abend
die jugoslawische Hauptstadt und fuhr mit dem Simplon-
Erpretz nach Italien und Frankreich.

B u ka r e st. 29. Aug. In politisck)en Kreisen wird trotz
aller Dementi mit Bestimmtheit er Narr, datz König Fer¬
dinand von Rumänien demnächst' nach Belgrad reisen werde.
Seine Reise hängt mit dem zu schaffenden Balkanbund zu¬
sammen. In seiner Begleitung werden sich rumänische Staats¬
männer befinden.

Paris,  29 . Aug. (WTB .) Nach einer Bukarester
Havasmeldung wird sich der rumänische Mnister des Aeutzern
nach Athen begeben, um mit Veniselos über den Anschluß
Griechenlands an die sogenannte Kleine Entente" zu ver¬
handeln.

» Der Hungerstreik
des Oberbürgermeisters von Tork.
London,  31 . Aug. Der Lord Mayor von Cork

befindet sich in der Auslösung. Die Erregung in Irland und
m Amerika ist fieberhaft. Unzählige Bittschristen, Drohun¬
gen und Proteste gelangen täglich an den König und an das
Kabinett . Der Lord 'Mayor ist»schon seit Tagen fast, dauernd
besinnungslos . Es heitzt, datz er »künstlich genährt werden
soll, sobald er unfähig wird, seinen Willen kundzutun. Die
Zwangsernährung bei Bewutztsein des Hungerstreikenden hat
m«n vor einiger Zeit offiziell aufgegeben. Die Frau des
Lord Majors besuchte ihn heute. Während eines klaren
Augenblicks flüsterte er ihr folgende Worte zu: „Wenn ich
sterbe, so sage den Iren , sie mögen meinen Tod nicht am
unverantwortlichen Untergebenen rächen. Irland soll der
Welt beweisen, ich sterbe für eine große Sache und nicht
wegen einiger belangloser' Personen. Ich bin' glücÄich zu
wissen, datz mein Tod die Ausmerksamkeit der Welt auf das
unglückliche Irland lenken wird." Die Londoner Presse ver¬
urteilt mit wenigen Ausnahmen die Haltung der Regierung.
Sogar die „ Times" richten einen schonungslosen Angriff
gegen dieses Verhalten einem politischen Kämpfet gegenüber.

New Port, 31. Aug. Dem Oberbürgermeister von
Cork wurde folgendes Telegramm' gesandt: „Empfanget die
Sympathie und Unterstützung von 400000 amerikanischen
Bürgern , Freunden der irischen Freiheit."

Blutige Kämpfe in Irland.
L o n d o n , 30. Aug. (WTB .) Havas. Heute vor¬

mittag brachen in Belfast neue Aufstände aus>. Es kam
zwischen Unionisten nnd Sinnseinern zu Schlägereien. Re-
volverschüssc wurden abgcgegcben und Steine' geschleudert.
Truppen griffen ein und trieben die Kämpfenden auseinander..
Im Laufe der Ẑusaminenstötze wurden mehrere Läden zer¬
stört . Drei Mann wurden durch Schüsse getötet und 55
verletzt. . ,



Cekaier und vermischter CeiL
Limburg,  den 1. September 1920.

/ * Ausze i chnu n g. Herrn StadtsekretäcA. Roth
wurde durch Herrn Landrat Schellen sur Kriegsdienste als
Lazarettcbeiinspektor am hiesigen Gefangenenlager und Leiter
der Kriegsgesangenen-Austunststelle die Rote-Kreuz-Medaille
überreicht" nachdem er vor einigen Tagen mit dem Kriegs-
verdienftkreuzausgezeichnet 'worden war.

! Die Frühkartoffeln im städt . Verkauf.
Vom städti'chen Ledensmittelaintwird uns folgendes mitge¬
teilt: In den letzten Tagen find in, ..Nassauer Voten"
mehrfach die Preise für die von der Stadt ausgegebenen
Frühkartoffeln erwähnt. Hierzu kann folgendes erklärt wer
den: Vom städt'' u: Leoensmittelamtwurden, weil in der
hiesigen Gegend nur wenig Frühkartoffeln angebaut sind, durch
Vermittlung der Pcovinzialkartoffelstelleetwa 400 Zentner
Frühkartoffelnzu dem damals gültigen Erzeugerhöchstpreis
von 32 Pfg . das Pfund aus der Provinz Hannover bezogen.
Dre Fracht für diese Sendungen betrug 1275 Mark. Rechnet
man noch die hohen Arbeitslöhne und Kosten für Abfuhr,
Einlagerung usw., sowie den sehr hohen Gewichtsverlust
durch Bahntransport, Eintrocknen und Einwiegen beim Klein-
verkauf hinzu, so wird wohl jeder sachlich Denkende sich
leicht ausrechnen können, daß ein Gewinn beî dem Verkauf
der Kartoffeln nicht erzielt werden kann. Die Stadt hat viel-
mehl, weil auch noch ein Teil der Kartoffeln durch langen
Bahntransport gelitten hatte und ausgelesen werden mutzte,
einen ziemlich, hohen Verlust erlitten. Es ist« ganz selbstver-
verstandlich datz die von auswärts durch Transport ver¬
teuerten Kartoffeln im Kleinverkauf nicht so billig verkauft
werden können, als wenn solche direkt vom Erzeuger an den
Verbraucher abgegeben werden. In dem letzteren Falle ent¬
stehen durch Transport. Fracht usw. gar keine odeer doch nur
sehr geringe Unkosten. Das städtische Lebensmittelamthat
lrch wiederholt, auch in den letzten Tagen noch, bemüht, aus
den Ortschaften des Hiesigen Kreises Kartoffeln zu dem
fetzt gültigen Höchstpreise zu beziehen. Leider waren diese
Bemühungenbisher vergebens und mutzten, um die Einwoh¬
nerschaft zu versorgen, wieder Bestellungen bei der Provin¬
zialkartoffelstelle gemacht werden.

*** Poliz eihu nd  D i n a. Die bekannte Polizei¬
hündin„Dina" im Besitze des Herrn Paul Labonte, Limburg,
errang auf der Polizeihundeprüfungin Offenbach a. M.
unter außerordentlich starker Konkurrenz den 15. Preis und
zeichnete sich besonders in der Nasenarbeit an der sogenannten
,,Fremdenspur" aus.

Vom Wetter.  Wettermachec jagen: Da der Luft¬
druck zurzeit wieder in langsamer Zunahme begriffen ist, scheint
sich eine allmäbliche Besserung des Wetters anzubahnen.
Es ist in West- und Cüddeutschland fortschreitende Auf¬
heiterung mit zunächst niedrigen Nacht-, aber allmählich stei¬
genden Tagestemperaturen zu erwarten. In Mittel- und
Ostdeutschland sowie im Küstengebiet der Ostsee wird das
trübe, kühle und regnerische Wetter erst um die Mitte der
Woche langsamer Aufheiterung weichen, wobei die Nächte
.zunächst sehr kühl sein werden. Für die zweite Hälfte der
Woche kann in ganz Mitteleuropa wieder mit heiterem,
ruhigem und beständigein Hochdruckwetter gerechnet werden,
wobei im Westen und Süden die nonnalen Temperaturen nicht
unerheblich überschritten werden dürsten. — Hoffen wir das
Beste.

*** Tabelle zur Ermittlung des Steuer,
abzugrs vom Lohn und Gehalt . Im Verlage der
„Germania" Akt-Ges. für Verlag und Druckerei, BerlinC 2,
Stralauerftr. 25 sind in Buchform zum Preise von 9 Mk.
für das Stäck Tabellen zur Ermittlung des Steuerabzuges
vom Lohn und Gehalt von Dr. Beusch, Ministerialrat im
Reichrfinanzministerium erschienen. Den Arbeitgebern und
Fabriken kann vom Finanzamt aus der Bezug dieser Steuer¬
tabellen empfohlen werden.

!&* Günstige Aussichten für di e Reichs-
h a n kl a u f b a hn. Die nunmehr zum Abschluß gekommene
Besoldungsordnung für die Reichsbankbeamten hat zur Folge,
datz die Reichsbanklaufbahn wieder wie früher sehr günstig
geworden ist. Jungen, gebildeten Kausleuten, die mindestens
die Obersetündareife haben, bereits 3Vs Jahr kaufmännisch
tätig gewesen und nach Abzug des vor dem Kriege zurück
gelegten Dicnstjahres und der Zeit der Kriegsteilnahme bei
der Einberufung höchstens 26 Jahre alt sind, bietet sich
dennoch die Möglichkeit einer gesicherten auskömmlich, be¬
zahlten Lebensstellung.

fordernd « Liebe.
Roman oon Erich (Eben ft ein . $

S8) (Nachdruck verbalen.)
„Ader vielleicht mutzte das so sein?"
„(Möglich. Ich weiß gar nichts mehr, als datz ich diesen

i,,Lamson" anders träumte! Jetzt habe ich das Gefühl,
als sei alles elende Stümperei —M

„Was sagt denn Wimhold?"
„Ach, Wimhold! Er ist der beste, treueste Freund

aber so ganz anders als ich! Ein Mensch de'k mit beiden
Beinen, breitspurig in der Wirklichkeit steht. Er lacht mich
aus. Aber verstehen kann er mich nie!" Er raffte sich
aus. „Lassen wir das ! Ich wollte, es wäre alles schon
vorüber! Ader ich danke Ihnen von Herzen, datz Sie wenig¬
stens gekommen sind, um diesen schrecklichen Abend mit uns
zu verbringen. Ich fürchtete schon nach Ihren gestrigen
Andeutungen, datz Sie würden mit Ihren Angehörigen
gehen müssen." , l

„Ja . Mama wollte es auch und war sehr ungehalten
— sie fände es nämlich passender— aber ich —“

Verwart brach sie ab. Eie konnte ihm ja nicht sagen,
was sie ihrem Vater heitz stellend zugeflüstert hatte: „Ich
weiß, daß ich mit Euch gehen sollte, aber hilf mir doch—
ich kann  ihn nicht allein lassen beute, mag nun Glück oder
Unglück über ihn kommen!"

Und der Vater hatte sie verstanden und es schließlich
bei der Hofrätin durchgesetzt. daß Werg statt in ihrer Loge
in der des Autors fein sollte.

Aber Roland begriff auch ohne Worte.
Dankbar drückte er ihre Hand. Dann saßen sie beide

stumm und warteten aus Lou. ,
Wir ein rosiges Frühliiigswölk'chen schwebte sie endlich

herein und obwohl beider Sinn weltenfern von Toiletten war,
taten sie ihr doch den Gefallen und bewunderten sie lebhaft.

Dann fuhr man nach dem Schauspielhaus, Roland und
Wera stumm vor innerer Erregung. Lou vergnügt und
strahlend plaudernd.

Sie hatte sich Baronin Walter, eine junge lebens¬
lustige Witwe und ihren begeistertsten Verehrer, einen jungen

*% Milli onen für Obst.  Ein Papiergeldregcn von
riesigem Umfang ergießt sich in diesem Jahre über die mit
reichem Obstbau gesegneten rheinischen Orte im nördlichen
Rheinhesfen. Hier sind Orte, die in diesem Sommer allein
Millicnenwerte aus dem Verkauf von Frühobst aller Art
erzielt haben. Selten noch war die Steinobsternteso reich
und noch nie seit Menschengedenken wurden so hohe Preist
bis zum Schluß der Ernte gezahlt wie. in diesem Jahre.
Einzelne Landwirte erzielten aus ihrem Obstverkauf allein
100,000 bis 150,000 Mark. Einem nur über wenige Obst¬
daumstücke verfügendenkleinen Bauersmann wurden vor 14
Tagen auf einmal rund 200 000 Mark für abgelieferte
Svargeln, Kirschen, Pfirsiche und Zwetschen». bergt. von
einem Händler ausgezahlt. Landwirte, die zur Zeit täglich,
mehrere Rollen Obst znm Markte oder Händler bringen,
erzielen Wocheneinnahmenvon 10,000 bis 15,000 Mark.
In dem kleinen Dorfe Heidenfahrt wohnen kleinere Bahn¬
bedienstete, die Zehntausende aus dem Obstverkaufe verein¬
nahmen. Kein Wunder, daß man sich über die vor kurzem
stattgehabte Heidesheimer Kirchweih, wo es sehr hoch her¬
ging. die unglaublichsten Dinge erzählt. Daß sich die Obst-
prerse hier trotz der ütberreichen Ernte so unerschwinglich
hoch halten, daran tragen in erster Linie die Händler dst
Schuld die in Scharen, namentlich vom Niederrhein täglich
hicrhertommen und jeden Preis zahlen. So wurden hier
den Landwirten beispielsweise für erftllafsige'Pfirsiche(„Ain-
stan"- auf dem Acker 275 Mark für den Zentner geboten,
obwoht die Bäume fast unter der Last ihrer Früchte zu¬
sammenbrachen.

Büdingen, 30. Aug. In Oppelshausen (Kreis Bü¬
dingen) wurde der 26 Jahre alte Sohn des Gutswächt-̂
Güngerich bei einem Rundgang von Felddieden durch ein«,
Schuß in den Kopf getötet.

Coble«z-Lützel, 307 Aug. Samstag abend gegen 10 llhr
wurde ein hiesiger Einwohner, als er aus einem Hause in der
Triererstraße heraustrat, von zwei Männern angefallen und
mit einem harten Gcg nstand durch wuchtige Hiebe gegen daz
linke Auge und gegen die Stirn schwer mißhandelt. Die
Menschen raubten dem Mann- die Brieftasche mit 1500 Mark
20 Dollarscheincn. den Personalausweis und die Uhr mit
Kette. Die Straßenräuber konnten bis jetzt nicht ergriffenwerden.
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** V o l lsg e n o ss en ! Die jüngsten Vorgänge in
Oberschlesien rufen uns alle ohne Rücksicht auf Partei und
Konfession auf den Plan , um Gerechtigkeit und Verständ¬
nis zu fordern für unsere notleidenden Brüder und Schwestern
und ihnenu nsere Anteilnahme zu bekunden. Darum auszur Tat!

Neuwied, 28. August. Gestern abend gegen ljt 9 Uhr
wurde bei Marienhof(auf der Grenze zwischen Waldbrestbach
und Hönningen) im Walde ein junger Mann aus Niederbreir-
bach von 2 Männern, die vorher aus einem Reooloer ver-
schicdene Schasse abgegeben hatten, überfallen, seiner Schuhe,
Strümpfe, Zigarretten und eines Quantums Butter betäubt
und zu Boden geworfen. Es handelt sich anscheinend um
dieselben Burschen, die die Raubüberfäll: tm Wicddachtale ver¬
übten und auch diesmal leider wieder entkommen sind. Der
Polizeibehörde in Walddreitbach find heute morgen Nachrichten
über den Aufenthalt der Banditen zugegangen, die sofort ver.
wertet werden sollen
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Aus dem Oderlichirkrrts, 31. Aug. Der Kreisausschuß
ist in der Lage, größere Mengen Lupi  n en  s chro  t, welches
ein ausgezeichnetes Schiwetnemastfutter ist abzugeben. Der
Preis beträgt ungefähr 100 Mark je Zentner. — Ferner kann
Benzol zu Dreschgweckenund anderer Verwendung in der
Landwirtschaft vom Landratsamt bezogen werden. — Die
bestellter, phosphorsäurehaltigenKali- ' und Stickstoffdünge¬
mittel können am Mittwoch jeder Woche am Landratsamt
entweder durch Fuhre abgeholt werden oder auf Bestellung
durch die Bahn versandt werden.

— Idstein, 230. Aug. Wegen der zunehmenden Dieb¬
stähle hat man hier eine Polrzeihundestation eingerichtet, zu
den Kosten der Einrichtung haben Einwohner sreiwilliig den
Betrag oon 2650 Mark aufgebracht.

Bad Homburg, 26. Aug. Der „Wunderdoktor" Gustav
Adol, Roderich Egmont MüIIer-Ezemy hat seine Behau¬
sung und alle seine Freunde im' Stich gelassen und sich nach
Fulda verflüchtigt, wo er seine Heilversuche in Kohlhaus fort¬
zusetzen beabsichtigt. Da man aber in Fulda etwas schlauer
ist, wie in dem schönen Taunusbadeort' und seiner Umgebung,
hat sich die Oeffentlichteit sofort gegen den Wundermann ver¬
schworen und der anscheinend auch dort beabsichtigte Hei¬
lungsrummelhat versagt. Es gibt halt doch keine Wunder
mehr auf der Welt, höchstens für die Dummen, die bekannt¬
lich nie alle werden.

Frankfurt, 30. August. Zu Tode  g e stü r zt.
Gestern nachmittag siel in einer Fabrik in der Merianstraße
die 16sährige Emma Eebeschuß aus Griesheim in einen Auf-
ichacht. Das Mädchen stürzte drei Stockwerke tief hinunter
und erlitt so schwere Verletzungen, daß es nach wenig.en
Minuten verstarb.

Wiesbaden, 30. Aug. Die Stadt veröffentlicht jetzt
daß die Wohnungsnot sie zwingt, alle sreiwerdenden Woh¬
nungen nur durchs Wohnungsamt zu verteilen, unrechtmäßigbe¬
zogene Wohnungen würden bestimmt ausnahmslos polizeilich
wieder geräumt werden. - Als ein Erfolg der Pressewoche
kann es gebucht werden, daß sich feit Erscheinen der Äusktä-

Saarbrücken, 30. August. Ein ronranhaft klingender
G a u n e r str e i ch wurde von einem angeblichen Kapitän
eines französischen Limen reg iments, der sich Robert Fernand
nannte, und seiner „Sekretärin" verübt. Kurz zuvor hatte
er einer Psorzheimer Bijouteriehändlerin 400 Gramm Platin
für 40 000 Mark abgetaust. Nun bestellte er drese Fr«,
in ein Haus am Neumarkt, um ihr angeblich wieder Platin
abzukaufen. Sie führte 'in einem Päckchen 1100 Gramm
mit sich. Der Kapitän nahm das Päckchen und verschloß
vor den Augen der̂ Frau in die Schublade seines Schreib¬
tisches. Um den Schlüssel zu seiner Eeldtasette zu holen
und der Frau daraus 100 000 Mark auszahlen zu können,
verließ er das Zimmer, seine Sekretärin zurücklassend. Die
Psorzheimerin wartete eine halbe Stunde, die Sekretärin
hatte sich entfernt, um nach dem Kapitän zu schauen. Die
Sache/ kam der Platinhändlerinetwas spanisch vor, sie unter¬
suchte einmal den Schreibtisch,und entdeckte, daß an dem
Tisch die Rückwand fehlte und in entsprechender Höhe ein
Loch in die Zimmerwand gehauen war. Der Gauner hattedas V.äctckien mir Ueini Vmtin an« hem aaUakr-nd-a Qim-mat*
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rungsartitet über Wiesbaden die Kurve der Fremd-nziffer
wieder in aussteigender Linie bewegt.

Wiesbaden, 29. Ang. Infolge des iiu Juni statt-
gefundenen Milchstreiks der Bauern im Landkreis Wiesbaden
sind jetzt 800 Bauern mit je 500 Mark Geldstrafe bestraft
worden. Der Landrat hat nun ein Gnadengesuch an den
Justizminister für die Bestraften geschickt, bemi sich die Stadt
selbst angeschlossen hat.

Eltville, 30. Aug. Großseuer äscherte die Schae-
sersche Mühle am Kiedricker Bach vollständig ein, der Schaden
beträgt 120000 Mark. ' '

das Päckchen mit dem Platin aus dem anstoßenden Zimmer
durch das Loch aus der Schreibtischschuoladegeholt und war
damit verschwunden. Die Frauensperson sonnte durch die
ioforl nach der Entdeckung des Schwindels angerufene Krimi¬
nalpolizei gerade feftgenommen werden, als sie ihre Koster
zur Abreise packte. Der Gauner ist noch nicht ausfindig
gemacht.

«Heidelberg, 30. Aug Am Sonntag abend hat unter
dem Aussichtstirrm auf dem Heiligenberg bei Heidelberg cm
20 Jahre alter Student aus Würzburg seine Geliebte, die
noch nicht 17 Jahre alte Tochter eines Zahlmeisters, ebene
falls aus Würzburg, durch zwei Schüsse in die Herzgegend
verletzt und dann sich selbst durch einen Schuß durchs Herz
mit einer Armeepistole getötet. Der Student soll seit drei
Tode seines Bruders, der im Krieg gefallen ist, schwermütig
gewesen sein. Das Mädchen befindet sich auf dem Wege du
Besserung und dürfte mit dem Leben davon kommen.

Weltumsegelung mit Zeppelinen?
P a r i s, 30. Äugusl. Nach einer Meldung des„Excelsior"

aus London erklärte Major Clrdden, daß die Zeppelmgcsell-
schaft die Absicht habe, im nächsten Jahr eine Weltumsegelung
mit einem ihrer Luftschiffe zu unterrehmen.

Opfer des Meeres.
Stettin,  30 . August. (WTB .) Der Ostfeeschlepper

„Betty" mit zwei Schlepperschiffen im Schlepptau,, die je
600 Tonnen Erz geladen hatten, hat in der Nacht zum Sonn¬
tag auf der Fahrt von Ozelösund nach Stettin 230 Seemeilen
rwr Schminemünde in einen orkanartige» Rordosturm beide
Schisse verloren. Eines davon wurde nach längerem Suchen
wiedergefunden und nach Swinemünde gebracht. Das Schick
fal des anderen, der acht Wann Besatzung an Bord hatte,
ist noch unbekannt.

Danzig,  30 . Arrgs. fWTB .) Der Tampser „Erich
Gott' des Norddeutschen Lloyd, der den Verkehr zwischen
Swinemünde und Danzig vermittelt, ist infolge eines furcht¬
baren Sturmes mit 18 Stunden Verspätung aus der Höhe
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Gciandtfchaftsattach.ee namens Wilbrod, in ihre Loge be-
(stkllt, denn „geteilte Freude ist doppelte Freude!"

Wilbrod erwartete sie bereits an der Logentür, die Ba¬
ronin kam wenige Minuten später.

sie waren

Dar Haus war ausverkauft. Eine uncuhigc Erwartung
schien all die ■vielen Menschen zu beseelen. Man flüsterte
m den Logen und diskutierte laut im Parterre.

(Wimhold suchte knapp vor Beginn Roland für einen
Augenblick auf.

„Na , wie ist dir zumute. Alter?" fragte er gutgelaunt,
nachdem er die Damen begrüßt und sich mit Roland in de,e
Hintergrund der Loge zurückgezogen hatte. „Noch immer
Lampeiffieber?" >

„Nicht das gerade. Nur ich habe einfach alles Ver¬
trauen m inein Können verloren, Wimhold! Wenn du
wüßtest—“

„Ah bah, das kommt schon wieder! Warte nur, bis
wir nach dem Rummel erst gemütlich Sekt trinken im Graben¬
hotel! Du hast doch nichts dagegen, daß wir nachhier alle
dort hingehen? !Mit deiner Frau habe ich bereits ge-
!prochen. Und ein paar Bekannte wollen sich auch anschließen.
Also abgemacht?"

Roland nickte stumm. Es war zwar nicht nach, seinem
Geschmack, d'enn er sehnte sich maßlos nach Stille mrd
Ruhe und hatte eigentlich aut einen gemütlichen Abend daheim
mit Lou und Wera allein gehoifft, aber er sah ein, daß er
Wimhold, der so viel für ihn getan, nicht kränken dürfe.

General Meister und seine Frauk Oh
also doch gekommen!

Eben wollte sie Roland ihre Entdeckung nritteilen, als
der Vorhang in die Höhe ging' und das Stück begann.

Schon nach der ersten Szene wußte Wera: es rcmrde
gefallen. Atemlos folgte das «Publikum den Vorgangs"
auf der Bühne, man hörte keinen Laut, nicht das leisest
Flüstern. Die Besetzung der Rollen war sehr glücklich9C'
wählt. Der Held wurde von einem gefeierten Liebling de-
Publikums gespielt. Die Jnszenierungwar durchweg neu uno
stellenweise oon feenhaftem Effekt.

Trotzdem war Wera selbst ein wenig enttäuscht.
jeden Satz, jede Stinnnung des Stückes kannte, begrstt

«'erba,

die
nun erst ganz Rolands gereizte Worte: „Dieser Samson
ja gar nicht rnehr mein Stück!"

4 ^csetz,r
aus dem Logenbäntchen in sich zusammengesrinken mit gc,

der Rampen nun der Welt geboren. , , ; JUnb bi,
Sie blickte scheu nach ihm hin. Ganzj zu hinterst Gv i '1betc;r,',•. «. 4 V, . .*. O .. t. „ I - • 7' . . .7 . r t-- .. mit M lK Jr "

Sww

Wera, die hinter der Baronin und Lou saß, hatte
inzwischen durch ihr Glas den Zuschauerraum gemustert und
viele Velannte entdeckt. Fast altes von Namen unb Rang
"u> anwe,end f ohe Offiziere, Diplomaten, fchö.w Fiau-n,
Größen aus der Finanzwett — „schade, daß der General
d>e Karten zurückfchickte, die ihm Roland heute morgen mit
ein paar frclmdlichen Worten sandle," dachte Wera. „Es

'bätte ihn doch gefreut, an seines Sohnes Ehrentag ein solches
Publllküm hier zu sehen "

Da entdeckte ihr scharfes Auge plötzlich zu hinterst in
der Fremdcnloge. zwei liebe alte Köpfe, die blaß vor Auf
regung starr vor sich hmblickteni. '

quälten» Gesichtsausdruck.
Ach, hätte sie ihm doch sagen können, daß sein . r .

san" auch so uock, ein Kunstwerk war, daß wenige Aehub̂"
schaffen konnten? Was lag denn schließlich an den P
Kleinigkeiten? Wenn der seine goldene Stimmunĝ uu
der über dem Ganzen gelegen, auch verloren gegangen ’
die Leidenschaft der Handlung, die Tiefe der Idee ny
doch unwiderstehlich mit fort. ,n^ s,old

Blausender Beifall folgte dem ersten Akt. .
und hinter ihm eine Menge Leute drängten in ö>c ~ "t.
Da und dort im Zuschauerraum rief man nach
Aber der war verschwunden, Ütoch vor dem Kallt«
Vorhangs hatte er die Loge verlasse», und war nicht>
sinden.
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-jtwill'̂Lou, strahlend vor Entzücken, nahm desto bere>
die Glückwünsche der Freunde entgegen. . ,'tv>)

Nie zuvor hatte ihr süßes "Kitzdergesichtch«n k . ^
geleuchtet, die wimderbaren dunklen Augen so uve
geglanzt. O 'I

(Fortsetzung folgt.)
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Schwerin,  30 . Aug . ( WTB .) Die „ Mecklenburgische
M9 ' Fünf Ruderer des Schweriner Ruderver
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>iiHrtböft angekommen . Von dem Dampfer „ Grün Gott"
irurde der Untergang des mit Holz beladenen im ' Scklepv-
hefindlrchen Kahnes beobachtet , wobei zwei Mann der

dchung ertranken.

titv; - WUJU

unternahmen gestem nachmittag eine Sportfahrt nacb
Kleinen . Eegen ^ abend traten sie trotz der Warnuna

Zusätzen emes Segelbootes die Rückfahrt an . .heute
-gen wurde bei der Goldburg das Boot kieloben treibend
E Anschemend haben alle fünf Ruderer den Tod
<5 Welken gesunden.
- u g da d , 20 . Aug . (WTB .) Reuter meldet : Durch
gewaltige Flutwelle wurden in Odomari (Sachalm)
Personen getötet , 500 sind obdachlos . V .

Eine Huldigung an Kaiser Wilhelm  II.
ch d i e U . S P - Der Gesaugverem U . S . P . in Buer
einen Ausflug nach Polsum gemacht , der mit einem

Dsest verbunden war . Ais man znm Umzuge unter die
M Lampions verteilen wollte , stellte sich heraus , daß der
Ml fast nur Lampions mit dem Bildn s Kaiser Wil-

U und der Unlerfch ist .. Unser Friedenskaiser " geliefert
l  Man war aber nicht allzu empfindlich ; man machte
tltnsug mit Kaiser -Lampions , die dann nach Beendigung
Umzuges zusammmgeworfen wurden . So wurde denn
M -m kaffer Wilhelm II . von der Buerschen USB
M Scheiterhaufen verbrannt . 45'

Turnen und Sport.

Üfftiurg, 31 . August Letzten Sonntag spielte die 2
.ntW des hiesigen B . f . R . (07 ) in Griesheim gegen
^mge 2 . Mannschaft mit dem Ergebnis 1 :2 . Die 1.

R - (07 ) maß gleichzeitig ihre Kräfte
ln u GrieSheimer Mannschaft . Spielergebnis 3 : 1 zu

Mm Limburgs . Die 3 . Mannschaft des L . f R t - ua
SIfi:«b"ä » i* der dortigen 1. Mannschaft ' einen Kampf
in dem - imburg mit 2 :3 den kürzeren zog.

n.
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Mensfelden . 30 . Aug . Am verflossenen Sonntag
hiesige Tuntoerem E . B . bei günstigem Wetter st" »

chnger Zoglingspreisturnen ab . An den erfreulichen
!T *n. > »°3 iin 9 e war zu ersehe », daß der Turnwart
M mit semer ^ganzen Kraft bestrebt ist. im Turnverein
M .essr der Jugendpflege tätig zu sein Als rsti' ei,
V'Mnu dem Zögling B . Winter der goldine s£
, "4)! Kerben Von der Oberstufe erhielten die Zsm

derm . Weil den 2 ., Karl

trz  L”2« «•Sä  s«
imiw' '~ + i n 2 ‘ $ reis "iw - N̂achmittags fand ein

»L £ $ * £ ? % r be1lt fid;' die aktiven Turner
ein Tanzvergnügen hielt die zahlreich

Äl,', 1 • a ? e dis spat zum Abend zusammen . Möge
^ - re 1911 einen „ Ersten " Sieger im

N -f- -khwenk und m diesem Jahre einen „ Erstm"
Lehmann , vom Gauturnsest abholen konnte

Usein , weiter emporzublühen.
Sflcl , 30 . August . (WTB .) Auf der interiwtin-

ber  olympischen Spiele in Aul
L^ E . d' e Schweiz , vertreten durch den Sra^
, jAM die Weltmeistersckiaft über Amerika und
'. nachdem in den Vorläusen Eanada und Schweden
Hrtchern geschlagen werden waren '

IglL ^ bk '' -m^ ^ N -nssqSden . die seit dem 1. Novemberurd orszum Inkrafttreten dieses Gesetzes im Aukamm,m-
chre ^ Akwek !' " ^ ^ Unruhen durch offene Gewalt oder durch
'hre Abwehr verursacht sind , bleiben die bisherigen © wetze
maßgebend , doch kann der Ersatz mittelbaren Schadens und
mtgangcnen Gewinns , sowie der Ersatz für Gegenstände die
v erbp7 ^ "m ' ^ ^ nis des Betroffenen dienen , nicht beansprucht
werden . Rechtskräftig festgestellte Ansprüche bleiben unbe-

Die hiernach zum Schadensersatz erforderlichen Mittel
ff/ " ?. 7 „ ^ memden , soweit sie dem! Geschädigte !, zum Er-

oerpflicytet sind zunächst zu verauslagen . Sie können
Reick - Lik / hrer Aufwendungen zu sechs Zwölfteln vom
Reiche und zu vier Zwölfteln vom Lande insoweit bean-

a 5 ?' e Entschädigung geboten war , um unter Be-
'UZ ' ^ igung der gesamten Vermögens - und Erwerbsverhält-
ms e des Betrosfenen eine nach den Umständen „nbi ' lige
Erschwerung seines Fortkommens ( 8 2 Abs . 1) zu verhüten.
Die Vor ' chufl nn tz 10 Satz 2 findet Anwendung.

lieber den Erstattungsanspruch der Gemeinde gegen Reich
und Land wird nach Maßgabe des § 6 entschieden.

Einsprüche aus Grund der bisherigen Gesetze können
binnen einer Ansschlutzfrift von drei Monaten vom Inkraft¬
treten dieses Gesetzes an auch dann noch geltend gemacht wer¬
den . wenn aus Grund der bisherigen Gesetze Verjährunq
emgetreten oder d,e Ausschlutzsrist adgelaufen war / jedoch

für den Umfang und die Verfolgung der Ersatzanspruchs
die § £ 1 bt^ lO , 12 dieses Gesetzes maßgebend.
« 1G ', ei,n Ersatzanspruch de ? Gemeinden gegen
Rech und Land nicht besteht , soll Gemeinden , die zur
Zamung der Schadenersatzansprüche nicht oder nicht völlig

ie?i ' a 3 e. i' nb)' oom Reiche ein angemessener Betrag zur
Bezahlung der Ansprüche zur Verfügung gestellt werden.

? 1- ' -in Rückgriffsanspruch der Gemeinden gegen das
Rech wegen der bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes ver-
ursachten Schäden der im § 1 bezeichneten Art besteht insoweit
nicht , als die Geineinde auf Grund eines Versicherungsoer»
trags Ersatz beanspruchen kam, . Die Gemeinden sind dem
Zlei.cye gegenüber zur Angabe ber ihnen gezahlten ‘öeritefrep
rungssumme verpflichtet.
.. . .J  Dre Reichsregierung erläßt mit Zustimmung des
Rechsrats die Bestimmungen zur Ausführung dieses Ge-
jetz.es . soweit dies nicht geschieht , können die Be 'itimmünqen
von den Landeszentralbehörden erlassen werden . ‘ ,

Für die Fälle , in welchen zu den , für die Anmeldung
des Schadens maßgebenden Zeitpunkt Ausschüsse noch nicht
gebildet sind , treffen die Ausführungsbestimmungen Anord-
nnng , bei welcher Behörde die Anmeldung zu erfolgen hat.
. ^ ^ im § 6 Abs . 2 Satz 1 bezeichnete Frist beginnt
in den fallen der § 4, 13a und 13b mit dem Inkrafttreten
des Gesetzes.

8 19.  Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft . , _ ■ : t

Berlin , den 12 . Mai 1920.

ausgeho "den ^ ' ' vom 15 . September 1920 werden

1 lg ? artoffelversorgung vom
bä § 6 lAerchs -Eesetzbl .S . 738 ) mit Aufnahme

l“Ä - 4-«w—
tVÄSÄ . « ’ « - » . * — «

1056 ) wird aufgehoben , fomeit ibre

wäb ; '. . ? ä <5?

Sä4Jr "b$är.
Mk -n .' er glimmt, n in roSn “ Umfang 'S ?untefZtlnBedingungen Kartoffeln und Erzeugnisse der Kartotiett ?->7
nereien und der Kartoffelstärkefabriken Pi / ^ nV " ^
u erbllcher Erzeugnisse väu !and7 weL Lfkm '* * “ *  ^
mirtilJ ; f er  Reichsmmister für Ernährung und " and-

S.'SUlSBi Ä fpESIST , XÄ

$ & .* “ " *• * * “ " » — r - ° - Bcr-
Berlin , den 24 . August 1920.

Die Reichsregierung.
F e h r e n b,a ch.

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 30 . August 1920.

K reiswirtfchast samt des Kreiser Limburg.
Tie Herren Bürgermeiftec des Kreises

weideii an pünktliche ^ Einhaltung des Termins ü- t ^ rR-nt»
Einsendung der Empiangsdescheinigungen nebst Listen über
gezalstte Fam .l . en - und ^ Zuschuß -Unterstützungen Ännert

Termin am 5 . teden Monats . " .nner,.
Limburg , den 1 . September 1920 . '

_ _ D - r Vorsitzende des Kreisausfchusk«

Der Reichspräsideni.
Ebert.

Der Rerchsminister des Innern.
Koch.

Eingesandt.
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' hatte,
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jJSj ^ M l ten - Beweg  u n g . Den Angestellten
" ' meinden und Gemeinöeverbände s'uckt der

«n ^ Ewnalangestellten xmb Beamten das Rech!
KL J Angestellten -Gewerkschaft ver-
''-»/reän in ^ urrse abzuschließen. Er beansprucht das
E >ur die DeamtenaussMsse . Der Gesamt-
iiiS " 20 Al ^ ? EEEu -erkschasten (Berlin E . 19.20/21 > tritt ,m Namen seiner Verbände
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^mroano oeukscher Büro - und Behörden-
^ Land - t? ^ ' ^ ' °H° sechraße 28 11,  Verband der
^sotwrr .T r v , 4 - 1 Deutschnationaler

n c4 ? («^ CrR anb biefeT" verlangen entgegen und
Äen an 0(15  Reichsarbieilsministerum ) den

ljffst. i^ itfugen Lreroanve von
iChn ? « * !b?l tU,aI ^ nfle " öara “t hin . Saß die
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°enchsi? ^ dett werde und daß die Beamtenver-
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lvennr m - . 4 IUCIUL  uno vag x
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5lmtlicher Teil.
201 vom 1. Septembr I » « « . )

Gesetz

d durch innere Unruhen verursachten Schäden.
Vom 12 . Mai 1920.

» - '( Schluß .)

^Klb/ä - ^ 'u Beschädigten oder Hinterbliebenen
^ d,es. rT ? “ ein anderer gesetzlicher Anspn

LLL ' « berZahtung der ncder Zahlung de ? ' „ ach
dst /̂estgestelllen Be trage deren Höhe auf

I deicstiaî , ü.emaß 8 10 an der AufbringungWk Z agten offenl ck-reckRM,.-„ hs ™. ,, * '» . . 9.

jarnr

jeilini . « 4 - 4 . 8 ru an der Au )brinquna
' 'h' er Körperschaften nach
" »l!- ^ ngen zu gleichen Rechten

; GHct s)[ (.j r ofsentlschrechtliche Dersorgungs-
jnliche^
, paar
zauvrr,
n war,
ritz ia

S 2ltt '
dem Inkrafttreten dieses Gesetz - s

über den’ vor,chnften über de,
7 ." >, 'inden m « 9 i5 " -r4ianb *r "der Gemeinde,
!> ootän  der, § § l bis 10 , 12

rinbold
Loge-

üchl^r-

»en
Dor hp,n" cT; 1'“/; 1? utl '88 a ms 12

imo Inkrafttreten ^ dieses Gesetzes seit
Anwe, »« .^ ^ " ^ n - ck' adeii der im 81

^iqon b05 » “f ' tl 11 Zögedruckte Reichsgesetz vom 12.
Mai ^ 920 R . E . LI . 941 — ist nunmehr der Er-
mtz der sog . TnmuItMden einheitlich für das Reichsgebiet
geiegelt worden . Die Anmeldung der Schäden hat , solange
d ' s ' U' Aeichsgesetz vorgeschriebenen Ausschüsse noch nicht
bestehen , bei dem Gememdcvorstand der Gemeinde stattzu-
uncen  m deren Bezirk der Schaden verursucht ist. iRund-
1921) Öe n iwri mn t X5 if  Innern vom 25 . Mai
1920 Hg 2327 — , Mm . Bl . f . d- inn . Verw . S . 197)

| UL e ^f ben an ^ib und Leben gelten die Bestimmnngen
de - Reichsgesetzes auch dann , wem , sie vor dessen Znkraft-

«J mb- " ^ 7 . Mahgnbe des § 14 des ^ Reichs-
r “iolo ? -Ut ^ermrgensWaden , die seit dem 1 . Rovem-
b " 1018 bis zum Inkrafttreten des Reichsgesetzes verursacht
stnd bleiben dagegen nach 8 15 des R . E . die bisherigen
™I C&e io,n fUr  P ' ^ ßen Jas Tumultschadengesetz vom 11

l ^ o0  ̂Pr © S . S . 199 — mit einer gewissen
Einschränkung bezüglich des Ersatzumfanges maßgebend . So-
«EO dre stnspiuche nach den bisherigen Gesetzen bereits durch
Ver,al,rung oder Ablauf der Ausschlußfrist erloschen sind
Abia7e - " 7 " R JP * nu d\ nad) ^ßgabe des letzten,!dj6tze^ ^ 15 dev R . iE. geltend gemacht werden.

i ' önnen  in den Landesteilen , wo das Gesetz
ffTfa 11-' l ai3  18 .5.0 " 'cht galt , nunmehr „ och nachträglich
Ersatzanipiuche gemäß ß 13 des Reichsgesetzes erhoben werden.

wonach ist es geboten , daß die von Tumultschäden be-
t oftenen unmittelbaren Staatsbeamten und Gefangenen ihre
Ansprüche nunniehr , soweit es noch nicht geschehen ' ist sofort

nb !9Cn  fEindevocstond anmrlden und oor-
lchnftsmäßig weiterverfolgen . Daß diese nicht versäumt wird
ist dort zu ubeiwachen . Im Versäumungsfall sind die Be-
teiligten von einer Schadloshaltung durch den Staat aus-
zuschließem Wenn die Beteiligten schon aus der Staats-
lasse entschädigt sind , und sie ihre Ansprüche an den Fiskus
abgetreten haben , ist die Animeldung bei dem Gemeinde-
voistand und die etwaige Weiterverfolgung der Ansprüche
dorl eits zu bewirken . Um etwaigen Bedenken wegen der
Legitimation des Diskus zur Anwendung im Hinblick auf
s 6 des R © wonach diese durch den Betrosfenen
molgen hat . zu begegnen , ist darauf hinzuwirken , daß de«
Betroffene ffch der Anmeldung ausdrücklich anschließt . Die
Anmeldung hat , woraus noch besonders aufmerksam gemackit
Ä . tT  7 " " « ? U- Wutzfffst von drei Monaten , die
m den Fallen der 88 13 . 14 , 15 Abs . 4 des Reick' sae >etzes
vom 1„ . Mm 1920 mit dem Inkrafttreten des Gesetzes
werde,/ ' e ^° 9cn ' nruß aI i° ungesäumt vorgenommen

\di ersuche hiernach gegebenenfalls das Weitere zu
veranlassen . > ''

Limburg , den 23 . August 1920
i -' - rese . ' Der Latldrat.

f . . • * . , - ] - t \

streifend das Brennen von Brotgetreide und Gerste in
. 1 1 Brennereien . i . , - ■, z

Ä " ! K ü, 7i92 8o° Ä S - «

Buch °wch .' » ^ W,S »UW b-, » ff,nd da.

rZ£ £Jb? s  »

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen liefe iücrnrhnim

JT 50 ÜOC® 1Sfu,S S t -meVJah ^ äk ^ e "£
werden , mit Gefängnis bis "m h[ rtf 9 ^, r^ Ttö̂ i ® begangen
bis 5U 100 000 Mark sowie mit V/V * b fö !*

aiS 5 - ftsÄf ’i«

Lnnburg den 29 . August 1920.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.
_ _ _ Schellen.

, . . . Verordnung
^reuend den Verbrauch und Verkehr mit Speisefett

m ,nr . . rm Kreise Limburg.
Aus Grund der Verordnung des Reichsminifte ^ fr,,-

Ernährung und Landwirtschaft , betr den A ^ nch, nu!
garme . Kunstfoeilesett " Absatz von Mar-

ZV. TAdn V \ w r vi ltvl  will xy.

s " - rft : 'f 1w * k iS ‘
b, « 4 JmÄ s® 4 jä ' ä ' s  r
S »1» 7 . 3tU9i . fi 1919 * ( MSfX -'ÄÄ

-7 . ° 9 » Tn ° ° " " ' ' inb Sp . lt

ftra | 2 ' Diese Verordnung tritt am 1. August 1920 in
Limburg , den 25 . August 1920

Der Kreisausschuß des Kreises Limburg.
_ _ Schellen.

fC5
sf? e" bun 988 J bis ti

am U"

, itofl
•irbif*

* i -en °uch Anwendung
K' 11 Inkraftt „ t -n v 6?" ’ r ! " 1 bem 1 . November

■ crcn  Uiinihln x if " E' esetzeö Zusammen
„ "rlursachi » ,,/ offene Gewalt oder durch

'eien bieL ' * e9f nP dieser Schäden können
ig.„ « rufebri t;:n ^aspruche auf Grund lan-C  Länder̂ "der, den Ersatz vvn Aufruhr
' Leiter vrrfd " Gemeinden nicht mehr geltend
. i? " ki'afl ^ /l weroen Diese Vorschrift findet

' » « « 1 >11 "äs ? 6' rti, ‘

Verordnung
' über Kartoffeln . Vom 24.  August 1920.

. 1 UJ ,. <r” unö  des Gesetzes über die vereinfachte Form
der Gesetzgebung für die Zwecke der Uebergangsivirtschast
"bM 3 . August 1920 ( Reichs -Gesetzbl . S . 1493 ) wird von
der Rkichsregierung mit Zustimmung des Reicksrats und

des ^ v̂om Reichstag gewählten Ausschusses folgendes ner-

a , >, der von den Bedarfsstellcn angemeldÄe
Bedarf an Heibstkartoffeln durch Lieferungsverträge in Ge-
maßhe .t der Beiordnung über die Versorgung mit Herbst-
tartosseln aus bei Ernte 1920 vom ' 21 . Mai J920 , Rubis
Gefetzbl . S . 1056 ) sichergestellt ist. wird von einer weitenm
Seradehung der Herbstkartoffelernte für die öffentliche Be¬
wirtschaftung abgesehen . -

Ordnung
,ur  die Erhebung eines Zuschlags zur Wert -Zuwachsst»uer

üuf Grund des 8 59 des Reichs ZuwackösteueriGA-tzes
vom 14 , Februar A911 und des BffchlusF des L
tages vom 16 . August 1920 wird für den Kreis Limb^
nachstehende Ordnung erlassen : Gurg

81 . Zu dem Anteil an dem Ertraae der
iteiier , der nach § 58 des Reicks-Zuwachssteuer-Geüü .«
Rw, f| SufliA , wird ein Zuschlag von 100 Pro ®» echobm
-If . nklLng ^ Ä ' LA '" ' - " i, ‘ ' « d - m % ‘ Ä

Limburg , den 31 . August 1920 > 1
D " Kreisausschuß des Krrrsts Limburg I

Schellen.  Landrat.

Will .LMl« Hs WWW , M-
Boüversammlunq am Samsla » a  ex

n " * » » '!•

Tagesordnung:

über VereidigungSkonscrcnzcn.
2 . Unterricht an der Fortbilsungsschule.
a to- 0!“" 9 d ^ Wad,Verfahrens für die Lehrerkammer
4.  Wunsche ur d « niräge . » « -°mmer.

D-r « reis-LehrerauSfchutz.



mm\ ddi  cm.»MM»
Bei®Map Bei,

Limbnrg a. d. L., Telefon 94

MI!
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe, Woll- und Baumwollgarne,

Steine » , Gardinen usw. in den

toääSSS631' kältest!!!!ntloJemteiParten,
-Säisifliclie Aufträge werden schnellstens awsgcführt . =

rniur, ueiucr um  simüSFF1
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , HandschuheBettfedern usw
Aufdampfen v̂on Sammet-Kostütn ei!
Aufbügeln von Herren- und Damen.
2(153 Garderot {|ftbUYrauersaclien in T bis li  Tagen . 1

B ekanrrtmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Bekanntmachung.
Die Liste über die ünterverteilung der Beitrage zur Hand¬

werkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden auf die
Inhaber der einzelnen Handwerksbetriebe für das Rechnungs¬
jahr 1920 liegt in der Zeit vom 3. September 1920
bis einschließlich 9. September 1929 im Rathaus,
Zimmer Nr. 3, zur Einsicht offen.

Etwaige Einsprüche wollen bei uns schriftlich innerhalb
dieser Frist angebracht werden. 8t201

Limburg(Lahn), den 31. August >920.
Der Magistrat: H ep p el.

Ae AssBt ln BkchuWlikttS
kür die Reit vom 30. & bis 26. 9 d Js . erfolgt' am
Donnerstag ben 2. September 1929 :m Ralhause,
Zimmer 4 , ,, OA1

Limburg, den 31. August 1920. >4 201
Der Magistrat

Garlenverpachtung.
Das Grundstück des BürgerhospitalfondsLimburg. Karten-

blatt 20 Parzelle 53, belegen am Staffcterweg zwischen dem
BiStumsdotatwnsfond und Dr. Busch Erben, m der Größe
von 3 Morgen 31 Ruten 64 Schuh, ist in 29 Gärten von
ie rund 12 Ruten zerlegt. Diese Gartenparzellen sollen zu
den allgemeinen Pachtbedingungcn vom 1. Oktobers. Js . ab
auf 9 Jahre öffentlich meistbietend an Ort und Stelle ver¬
pachtet werden. Ausgeschlossen von der Verpachtung sind solche
Personen, welche einen Garten bereits bewirtschaften, ferner
Auswärtige.

Termin zu dieser Verpachtung wird hiermit aus
Freitag den 3. September d. Js .,

nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt.

Treffpunkt Dieners  E i s en l a g er.
Limburg (Lahn), den 30. August 1920.

Der Magistrat:
1(200 H ep p el.

KI ^ O
Neumarkt 10.

Mittwoch , Donners¬
tag , Freitag:Rotel
medasa

Ein Filmschauspiel
in -4 Akten.

Iler Verflixte
Aberglaube.

Lustspiel in 2 Akten.
11(201

Jugendl . unt . 17 Jahren
haben keinen Zutritt.

Limburger Bank von.
Mrno

Cs b

I

Konraflfirii liikari
Dr. Wolffstrasse Nr. 3.

Mandolinen , Gnitarren,
Lanten , Violinen u. Saiten pp.

- 6(201
Klayierstlmmen und Beparatnrea.

e . G . m . b, H.

Am 3. und 4. September findet im Hotel „Zur Alten Post-  dahier _
der SY. üerbandstag des Uerbandes der ErwerkO
u. Ulirtscbattsgenossensebatten am Mittelrhein std

Die Verhandlungen beginnen am Freitag vormittag 19 Uhr und nachmitt,
4 Uhr und Samstag vormittag 9 Uhr. m

Am Freitag abend  findet im großen Saale der „Alten Post"

eine gemütliche Zusammenkunft
der Teilnehmer unter freundlicher Mitwirkung des Männer-Gesang-Verrins „Eintracht'

Wir laden unsere Mitglieder und alle Genosienschaftsfreunde zu den Sitzungen un
anstaituugen ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

Unsere Geschäftsräume bleibe « wegen ves Verbandstages am Sa«
den 4. September geschlossen. Der Uorsfand,

Samt,Iluuiill.

ir

Per sofort oder 15 Sept.
tüchtiges braves

Mäcleden
gegen hohen Lohn gesucht.

Andreas Diener
_ Limburg._
Moiiatsmädchen
für morgens2 und mittags 2
Stunden bei boh. Lohn gesucht.

Wo, sagt die Expd

7201

! i»

Kaikstihstof
offerieren 6 (198

Münz & Brühl
Limburg  Telefon 31.

Von der Meise zurück

Dr m L ®@fe,o
ffO

jM'w Zahnpraxis

Mhmcu
Inge in
Malist!
rbett ist

JJ geno
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stanz
en ihi

A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr.

7

15 201

IIH

Die Winterkursc beginnen Montag , den 23 . Oktober.
Lnmeldurgen nimmt die Erste 'Lehrerin dis spätestens 19.
September täglich von 11—bis 12 Uhr vormittags»m
Schlosse, Klaffe I, entgegen. ^ „ .Der Schulleiter:
5(198 Michels.

»»»»»»■■■
5 Französisch B

u. Italienisch ■
■ Konversation,Literatur ■
J erteilt DAME
H (geprüft auf der Alliance >
W Fran ^aise in Paris ).
S An!r.a.dExp.d.Bl.Nr."('56 ■

auf Grundstück an grö¬
ßerem Orte Nassaus ge¬
sucht.

Angebote unter1(199
a.d.Expd.d.Bl.erbeten.

Kochsalz , Viehsat
will,. Reiche!, ßabnsiält«

Fernsprecher Amt Zollhaus Nr . 12.1/89:

Anzeig«

alt rEin W« f 9 Wochen
xM - Ferkel
zu verkaufen bei Wilh. Ludw.
Hcckelmaun, Heringen Hsn.11

Arbeitsbücher
zu baden in der

Kreisblatt -Druckerei.

Liisi Eiemri toi 15  E.V.
Samstag den 4. Sept . 1929,
abends 9 Uhr im Bootshaus:

Monatsversammlung.
Tagesordnung:

1. Wahl der Revisoren.
2. Anstellung eines RuderlehrerS

für 1921.
3. Ausnahme neuer Mitglieder.
4. Verschiedenes.

Kaufe 4(201
SihlMMben. WlAMmW.

Roßschlächterei mit elektr. Betrieb
Adam Mick. Kimburg

Roßmaikr2 Telefon 433.

Kursbericht des „ Limburger
vom 31. August 1920.

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter
Bank für Handel u. Industrie , Niederlaffm-z

letzter
Kurs
79,i/a I-

100,- I
98,
98 - I
80,»/,
73.' ,
69,20
57,8/4
60,-
67,-
57,-
53,‘/*
82,-
83,'fs

5»/o Kriegsanleihe
5°!0 Reichsschatzamveilrmg
5% Rcichsschatzanweisung

♦Via

12(201

Sämtliche nach der

Schiessmannsordnung
oorgeschriebenen Formulare sind zu haben in der

Kreisbiatt *Druckerei.

Dauboruer Markt.
Donnerstag den 2. September , von abends8 Uhr
u. Sonntag de« 3. September , von mittags3 Uhr ab

Tanzvergnügen.
Musik : Kapelle Kittier.

ES ladet freundlichst ein 1011201
U)i!l|. Diesterweg,

[ RMseile , Bindeseile,
Henstrange , Ackerleinen,
Bindegarne , Bindfäden,

Drahtseile sowik säNtl. Slilnivm»
in la Friedensqaalilät billigst. 1(153

en gros en detail
Seilerei,

Limburg. Franlfurterstr. 15, Fernruf 277.

MW  Karte
für

Tageszeitung
Lebens-, Wirtschafts- und

Bodenreform
mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtichaft— Ge'und,
heitSwarle— Jugendwarte— Der
Sonnlag — Fraucnzeitung und täg¬

liches Unlerhaitungsblatt.

Monatlichm-r 6 Mark
Berlin RW 6.

WMartenwerden sauber ongesertigt in der
Vmürmi des KreisblEkS.

4% ReichSanl.
3%% ..
3°/o
4°|0 Preuff Consols
3'I2°/o » »
3%  „
4° „ Badische Anleihe
46/0 Bayr . Staatsanleihe
41/2°lo Hamburger Staatsanleihe
4°|0 Hessen Anleihe
4°/o Sächsische Anleihe
4%  Württembergische Anleihe
4°lg Ocsterr. Gold-Renre
416°,'o Silber - „
4°)0 Russische Anleihe von 1902
4' J2% „ Staatsanleihe
4°l0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°l„  Ung . Gold-Rente
4°|0 „ 5kronen -Rente
4°/0 Heff. Landes Hyp.^Sk. Pidlbs.
4°l0 Nassau . Landesbk. Ob '..
3*12%
3%
4%  Rheinproving Anl.
4°|0 Anleihe der Stadt Darmstadt
4% .. „ Frankfurt a. M.
4»/, .. ,. Mannheim
4% „ ., „ Wiesbaden
4°lo Franks. Hyp Bk. Pfdbrf.
3,U°ln  „
4°l0 ,. „ Streb . Ber. Mbbrs.
4ft/0 Meininger Hyp. Bk. «
4%  Preutz . Pfandbrief Bk. .
4%  Rhein . Hyp. Bk.
4°l0 Westdeutsche Bod. (Sieb. «
4' ls0/o Buderus Oblig.
4% Farbw. Höchst Obl.
d' /-°<o Phönix
41lo°lo Diain -Kraftwerke Obi.
Rcichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank ,.
Diskonto Commandit A»t.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aknen.
Bochumer Bergbau-Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lux. Bergw. „

t Ge.lsenkirch. „ „
f Harpener Bergbau „

Phönix Berg „
Hamb. Amerik. Packeis. Aktier-
Norddeutscher Lloyd „
Allgem. Elektr. Ges. „
Adlcrwerke vorm. Kleyer „
Ehcm. Albert-Werke »
Farbwerke Höchst »

76,-

85,—
33,90
25,’b

100,90
53,—
26,'>1*

100,90
100,' is
93,-
84,‘i«
98,' s
92,’ls

101,10
89,-
98,10
98.' !,
96,30
99,’i,
98,‘l.

147,-
141,7279,
204,9I<
173,-
142,'Is
540,"

Sfgl7?i,
370,"
479,'i*
i8e>7
l79.sU
29h"
962,"
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